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Zustand 

Dritt-laut 
B e r l i n, l«2. Juli. In lkiisingen 

fand am Sonntag Abend dem Fürlten 
Bismarck zu Ehren eine aroßartige 
Kundgebung statt, an welcher sich 600H 
Württemberger detheiligten Biczmarckj hielt eine Anrede, worin er sagte, daß er] 
bei dieser Gelegenheit deutlich sehe, dan ; die Mehrzahl feiner Landsleute mit den « 

auf ihn von gewissen Seiten gemachten 
Angriffen nicht einverstanden fei. Wenn 
Deutschland einig bliebe, sagte der Fürst 
im weiteren Verlaufe seiner Rede, könne i 
es jeden Angriff zurückfchlagen und rnit- 
tels gewandter Diploniatie könne sogar 
mit Russland der Friede aufrecht erhal- 
ten werden. Zum Schluß forderte Vis- 
marck die Anwesenden auf, ein dreifaches 
Hoch auf den König von Wiirtteinberg 
und seine Armee aus-zubringen, welcher 
Aufforderung mit großer Begcisterung I 
entsprochen wurde. 

Wie es heißt, werden der zweitalteftei 
Sehn des Fürsten, Graf Wilhelm von i 
Bismant, der bisherige Oberpräsidenti 
von Harniover,ferner Bisntarcks Schwie: 

»getfvl)n, Graf Nantsatk der deutsche-E 
Gesandte itn Hang, in Folge der Unt: 
hüllungen des Reichsanteigcw ihre Arm-s 
tek niederlegen. ! 

Frankreich. 
P a r i S, lu. Juli Tie französi-: 

sche Regierung hat beschlossen, aufrer der-i 
bereits bewilligten Geldsnmtne iiir diel 
Vertretung Frankreich-J auf der Miit-n t 

goer Weltaugstellung noch weiten- —««, 
« 

000 Franccs rn verlangen T 

Paris, ll. Juli. Ter beriihintel 
Naturforscher Dr. Pastcur ist an der-I 
hier herrschenden Cholera erkrankt. Die 
Freunde nnd Verwandten des Patienten 
hegen ernstliche Vesorgniß, obgleich dies 
Erkrankung angeblich nur unbedeutrndi 
ist. 

P a r i s, li. Juli. Tor stanrösiichej 
lconsnl in Leiprig, Hm iaeqiiets, der; 
arn vorigen Mittwoch iin lkafts Bauer inL 
Berlin oerhastet, jedoch sofort in Frei-I 
heit gesetzt wurde, als er sich ausgewie- ! 
sen hatte, ist vom frantösischen Minister 
des Angwilrtigem Nil-oh turiictgeruicn - 
worden. Tei französische Gesandte in 
Berlin hatte dent Minister mitgetheilt, 
daß sich der lconsul in dein genannten 
ist-se in höchst ungericntender Weile ans » 

geführt hätte. 
Par ig, it. Juli elinvknhoL bei 

Dynasniterich, Mörder und Ziel-, nnucse 

heute Morgen hingerichtet. llin hall) 
vier Uhr heute sriih wurde er nug dein 

Zchlase geweckt und ihm bedeutet, sich in 
der bevorstehenden Hinrichtung bereit zu 
machen. Lillg der lsleinngene sirli non 

seinem Bette erhob, wurde ihm gesagt, 
daß es ihn-. gestattet sei, statt der Ne: 

siingnißtleidung seine iriihere Kleidung 
iu trugen »Holt ich Ihnen lnslienxsp 
sagte einer det- Anwesenden »san«-, 
ich kann mich selbst ankleiden,« erwiderte 
«:liavnchol, indem er beim Antleiden la 

chendhinzniiigtet »Sie sehen, nii del-e 
ganz patent cui-J, gerade nisz umllte itli 
iuni Balle gehen-« lcr verlangte ern 

Glas Wasser und trank dasselbe nni ei 

nen Schluck aug. kltaonrhol nnndc dann 
nach der Atntgstnde des liieiiingniiiietre 
tärg geführt, wo nmn ihn fragte-, ob ei 

noch einen Wunsch zu iiustern habe. Ja, 
sagte er, ich wünsche eine Arn-edi- ans 

Voll zu halten, ich habe einige Worte in 

sagen. Ter Magistrat, der nach dein 

französischen Wiese zugegen war, jngte 
ihm, dusi keine Volks-neugi- ani dein 
Nichtplahe zugegen sein winde. Turcli 
diese Worte wurde der Angeklagte 
sichtlich überrascht. 

Den Gesängnißgeistlichen, welcher ihn 
fing, ob er der Tröstungen der Religion 
theilhastig Zu werden wünsche, verhöhnte 
er und während der Scharfrichter ilnn die 
Hände ans den Rücken band, und die 
Füße unschimllte, wurde er neivög und 
ries: »Ach wag, ich werde sehnen nicht 
entwischeii!« Aus dein Wege nach dein 
Schassot stieß ei« Fluche nnd Verwün- 
schungen ans. 

»Ich wünsche zu sprechen,« schrie Na- 
onchol, als der Gehülse des Henkero ihn 
ergriff. Hindern Sie mich nicht! Iie 
Henkerøkitechte arbeiteten jedoch Init einei- 
solchen Schnelligkeit, daß :llavachold» 
Kopf bereits aus dein Block lag, ehe ei- 

noch seinen Sul- vollendet hatte. Ne- 
rsde,,el)e das Messer niederfiel, rief Ma- 
vcehoh Es lebe die Nepublit, lsine 
Sekunde später lag sein Kopf in dein 
Korbe. 

UPq r l s, 12. Juli. Das am Fuße 
des Montblauc sich hinstreckende, wegen 
seiner roßquigen Natursehduheiten Jerltberüsmte Chsmpnlr-That wurde 
lehte Nacht von einein verheerend-n Un- 
wetter heimgesucht Der Regen siel in 
Strömen hernieder und verursachte ein 
pcsfliches Inschrvelleu der Arvr. In 
der sausen Ums-send wurde schreckliches 
link-il enger-l tet, am missen in dem 
Der harten V- irte Ot. Geer-sit An- 

sangs hieß es, der ganze Ort sei weg- 
geschwemnit worden nnd 200 Einwohner 
und Kurgäsie seien umgekommen Die 
berühmen Väder sind gänzlich zerstört 
und naheru die Hälfte fäsnmtlicher Hätt-» 
ser vom Erdboden verschwunden. ; 

Die Bäder von St. Gervais befanden’ 
sich in fünf verschiedenen von einer stei- i 
nerneu Mauer umringten Gebäuden in 
einer engen Schlucht. Dieselben lagen 
etwa 2066 Fuss über dem Meeresfpiegel 
an der Landstraße von Neus nach Cha- 
monir. Ein Gleischer hatte sich vom 

Montblanc losgelöf. uud war in den 
Gebirgsbach gefallen und hatte in seinem 
Sturze den Flecken Bionan mit sich fort- 
gerissen und den Bach mit Eismassen an- 

gefüllt· Die Eis-nassen und die Trüm- 
mer des Dorfe-:- bildeten einen Damm, 
welcher den Abfluß des Wassers eine ge- 
raume Zeit hindurch verhinderte. 
Schließlich zerriß der Tatnm und die 
Wasser bransten mit elementarer Gewalt 
in den durch St. Gen-ais fließenden 
Von Nani. Tie Bewohner der Bade- 
häufer wurden kurz nach zwei llhr früh 
durch das Getöse rauschender Wasser- 
mafsen und dumpfes ttrachen aus dem 
Schlafe geweckt. lihe sie im Stande 
waren, die Häuser iu verlassen, donnerte 
der mit den Trümmern des zerstörten 
Dorfes uud gewaltigen lsismaffeu ange- 
sllllte Bergstrom gegen die Vadehäuser. 

Trei dieser Häuser wurden von Grund 
aus und eines zum T heil zerstört Nur 
das fünfte Gebäude blieb, geschützt durch 
seine Lage auf einer Anhöl)e, unverletzt 
Ter Bergstroui wälzte sich das Thal hi- 
nunter, Alles aus feinem Laufe mit sich 
fortreißend Vom Torfe Le Fayet 
blieben nur einige Häuser verschont. 
Tie Trümmer der Häuser wurden mei- 
lenweit nach dem Arith Fuge-trieben und- 
während dec- gauren heutigen Tages sah 
man diesen Strom Leichen und Trüm- 
mer aller Art hinunter-treiben Tie Ne- 
sancmtzahl der lltngelotnmcuru ist noch 
nicht festgestellt. Wie es heiser, siud al- 
lein in den Badehiiusern TO Personen 
umgekommen und Fu- lsinrouimci dess 
Toifes Le Amsel sollen ritt-Unten sein. 
Nach der lcltcru Erhärtung sind lkluz 
Personen nur-J Leben gelounmsi:. 

Russland. 
S t. Betei-Sbiirg, li. Juli. Am 

Freitag wurden list nene isholeinirkram 
knngen nnd 532 Todesfälle von Astmchan 
gemeldet, ist- isrlranlnngen nnd m To- 
desfälle von Zeitwort-, lw Erkrankun- 
gen und Ik7 Todesfälle von Bellt-, sechs 
Todesfälle von Teile nnd nenn neue 

Critanlungen in Tinkitsin Treimusend 
Annnmndcrer ans verfcnclncn Bezirken 
liegen in der Nähe von Astrnchan in 
Quamntöne Dieselben befinden sich in 
schrecklicher Lage-, da esJ ihnen nn til-gli- 
cher Hülfe-, an Lebensmitteln nnd sogar 
an Trinktvnsser fehlt· Tie Flotille des 
kaspischen Meeres sahndct auf alle 
Schiffe, welche sich der Qnumntiinc W 

entziehen suchen. Tie Bewohner von 

Astrachan nnd Inmtow fliehen schaaren- 
weise. isg heißt, der Nonnernenr von 

Astrachan habe die-i nsideiietzlidxe Leute 
eigenhändig mit dein Ilieooluet niederge- 
schaffen. 

O d e s s a, l:3. Juli "LTci-is.i1iedenen 
hier verbreiteten ist«-nichten Heini-Je ist 
die isholcea in Xenien nnd anderm Ha- 
fenplätzen in der .lt1"ini act«.qeln«:!d1:n. 

Gesßlskilunuiem 
t«0ndon, tI:. Juli In tntale 

fBot-umttttttqsluhftrde tmt :I.It’(tt:u-z1s.·tn er- 

lttsfrst, durch welche dir Hinsicht oott 

Lumpen auc- Äsmttttrirtt ttsrzrm drt in 
letzterem runde l)e·ttftt)cudut lerttt br- 
fctträtttt wird. 

Ter Brrlincr tcnuciumttwnt des 
Ltandard meldet, daf.I ansetrttksu tittlti 
ruttgen zufolge in Berlin nott) trmc stin- 
retetteu von tchotem onttxctontmtn und. 

Italien. 
N o ttt, ·.0. Juli. Irr Art-m ttmr 

heute tu vollster Tttätigtth tunc nn. 

geht-urt- Tattrpftvotte, welche return-ist- 
von Maus-neu durchruttt trinkt«-, cmtttrg 
dein ttratcr nnd hiitlte später, ut-·. du 
Wind sie ttcrttntcrtricb, du- Ztaot tsni 
tanta in dichte Fristfternik tsnt Wort 
ftrotn ergoß sich ausr- dem .ttratcr, drr 
das Torf Nimmt zu itberftutttcn drohte 
Von Mitternacht bis heute Morgen find 
sieben tfrdftöße ver-spürt worden. 

Schweden und Rot-wegen- 
tc h r i st i a II a, ts. Futt. Im der 

Stadt tkhrifttaufaud brach gestern Nach- 
mittag ein verheerendes Feuer aus-, wel- 
ches die Hälfte des besseren Thetttss der 
Stadt zerstörte 5150 Häuser und viele 
öffentliche Gebäude find niedergebrannt, 
darunter eine Sparbank und die Post, 
ferner mehrere große Sägetnühtcn unds 
eine ausgedehute Halsuiedrrlage. Nurf 
die Festungsmauern um die stafernen 
sind stehest geblieben. Der Verlust 
wird auf 3,500,000 Dallars geschätzt 

Iesyptem 
L o n d o n, ts. Juli. lDer Corre- 

fpandent der Times meidet aus Alexan- 
drta, daß die Cholera tn Am in Sy- 
kten aufgetreten ist. 

Ursenttntein 
B uenoS Anreg, l:;. Juli. 

Der argentinisehe Torpedofänger »No- 
saletz« ist in einem Sturm in der Nähe 
der triiste von Uruguay gescheitert- Dies 
Ofsiciere wurden gerettet. Die Mutw- 
sen, siebzig an der Zahl, werden vermißt. 
Das argentinische Panzersehiff »Man- 
rante Vrown« und der Kreuzer »Min- 
tieino,« welche nach Spanien unterwegs 
waren, werden vermißt und es wird ver- 

muthet, daß dieselben in dem nämlichen 
Sturme zu Grunde gegangen sind, dem 
die ,,Nosales« zum Opfer gefallen ist- 
Es ist eine Subseriptionsliste für An- 
schasfung eines ähnlichen Kriegsschisses, 
wie die «Rosales,« eröffnet worden. 

Inland-. 

Der Streit. 

Ter Streit in der lkarnegieschen 
Stahlfabrit ist eine kostspielige Geschichte 
für die Kompagnie sowohl wie für die 
Arbeiter. Wenn die Fabrik niit voller 
straft arbeitet, so belänft sich die Pro- 
duktion eine-J Tage-J ans MRJMA Die 
Vetriebgtosten betragen non 819,000 
bis III-kom- täglich. An Löhnen wer- 

den jeden Tag skls,(»)0 bis sit20,000 
anggerahlt nnd für etwa MJJOU Mate- 
rial wird gebraucht, wenn in der Fabrik 
die volle Arbeitszeit hindurch geschafft 
wird. Es heißt, daß die iconipagnie 
ihren Verlust auf Nimmt oder PHJJW 
täglich berechnet nnd die Arbeiter verlie- 
ren ungefähr Its-You täglich, so lange 
sie feiern. 

Z-«ägettiiil)le abgeht-rinnt 

Mitrsienpolis, Minn., ·«O· Juli. Um 
10 Uhr heute Abend gerieth MeMuller 
ef- (so.’s Sägmühle in Brand und 
wurde gänzlich zerstört. Die Entste- 
hung des Feuers ist unbekannt, jedoch 
war dasselbe unter der .itreissäge ausge- 
brochen. Ter Verlust beträgt s9(),000, 
die Versicherung sit-Aktion Die Mühle 
war zur Zeit in Betrieb. Ter Wächter 
Timoth isdrvnrd wird vermißt. 

Feuer-· 

Menipliig, m. Juli. Die Western 
UnioncOfsiee in New OrleanH ist aug- 

gebrnnnt. Dadurch ist augenblicklich 
alle Verbindung mit New Orleang ab- 
geschnitten und nmu kann keine Nach- 
richten bekommen, big die Verbindung 
wieder hergestellt ist. 
Tie Streiter werden diel Militen ireundlichst begrü- 

seen. 

.Honrestead, Pir, Il. Init. Die 
tvohlthuende Wirkung des Entschlusses 
desg; Gouverneursi Pnttison, die Mitii-»i 
truppen tu alarnriren, hat sieh bereite-»F 
während der letzten sechs- Ztunden be J 
merkbar gemacht, und heute Morgen snndl 
thatsiichlich keine Beschränkung der per-i 
iönliehen Freiheit mehr statt Tiej 
Streiker hielten sich in ihren Wohnungen « 

und nnerknnnten die Thatsitche, das; die 
Herrichnft der ,,’)lnralgnntnted Ass. « ian 
Unde erreicht hatte. Im den Ztrcr 
seen herrscht völlige :ii’uhe; die Führer 
haben dahingehende Befehle erlasse-H 
itnd die Miliren werden von den Strei- « 

kern als Freunde nnd Briider empfangen i 
werden. i 

sniih ain Morgen tauchte dass- Neriicht 
wieder ani, dasi unter die Äribriken Ti) 
uainitpatronen gelegt seien, und das: die s 

ielllen eher tti die Luft gesprengt toerdeuj 
sollten, ehe andere Arbeiter dort angestellt , 

werden wurde-in aber alle diese tsleiiichtez 
uturden eben rittr als- day anigenotnuien, 

« 

nntg sie waren, einfache Neriichte, welche-» 
all’ nnd jeglicher Begründung entbehr 
len. T ie anertainrten Inhier der Ztrei 
ter halten lieiihlossen, dass die LUiiliiern 
iuit aller Lilclitung etnpiangen werden 
sollen. 

Heute Morgen iand eitie Verathung 
oer Führer statt nnd ev ivttrde eittstinunigl 
beschlossen, die kliitlireu ireundiith zu 
empfangen- 

O"Totinell, einer oei eitislusireiihsten 
Äiihrer, erklärte-: »Wir frinnen nicht ge 
geuden staat Pennsnluatuen antainpsen, 
nnd wenn wir dar- aucti könnten, so wäre 
es- doch unmöglich, tnit der Jllegierung der 
Ver. Staaten anrusaitgem unsere Arbeiti 
besteht darin, daß nur die Leute rtthig» 
beisanunenhalten, und daß wir tzu verhü- 
ten suchen, dass sie nicht gegen eine 
Zteinnraner anrennetr « 

Ter is inuiarsih der Truppeusz 
Hotnestead, l«.-. Juli· »Die Trup2f 

pen tonnnen«- schallte es in das Haupts 
qnartier heute Morgen unt 9 Uhr herein, 
nachdem eiit Wachtposten in Munhall, 
so schnell ihn seine Beine tragen konnten 
die Kunde ilberbracht hatte, und fiins 
Minuten später rückte die Compagtiie l«’. 
vom ts. Regituent vorn Osten der gegen 
die Carnegieschen Fabriken heran. Die 
Posten der Streiter wurden bei Seite 
geschoben, und von den Staate-trappten 
eingenommen, und es währte nicht lange 
bis die Miliz-Negiirietiter Stellung ge- 
nommen hatten. 

Die Streiter waren in den Straßen 
und riethen den Leuten an, die Milizen 
freundlich zu empfangen, und diese ent- 

sprachen, wenn auch mit Widerstreben, 
der Aufforderung Der Wachtposten 
der Streiker wurde von den Fabriken zu- 
rückgezogen, und wenige Minuten später 
waren die nach den Fabriken sührenden 
Straßen von den Staatstruppen besetzt. 

Ohne Weiteres ging Otis Childs von 
der Carnegie Conipany zu der sich an 
der achten Ave·, befindenden Thüre, und 
schloß das Amtglokal aus« Der Sheriss 
MeCleary war anwesend, aber von Nie- 
mandem wurde irgend etwas gethan oder 
gesagt. 

Nachdem Jedermann sich überzeugt 
hatte, daß eine neue Ordnung der Dinge 
eingetreten sei, begab sich eine Abordnung 
vom Berathungsausschuß, bestehend aus 
O’Donnell, Coons, Shapman, Clissord 
und Anderen zum General Wiley von 
der 2. Brigade, und übergaben ihm in 
aller Form die Ortschaft. Wiley aber 
wies die Herren an, sich zum General 
Snowden zu begehen, der sein Haupt- 
quartier im Schulhause aufgeschlagen 
hatte. Dieser empfing die Abordnung 
höflich aber kalt, und nachdem lsoong 
gesagt hatte, daß der Berathungsaitg- 
schuß mit den Truppen Hand in Hand 
gehen würde, uni Ruhe und Ordnung 
zu bewahren, sagte er, daß er durchaus 
keiner Mithülse dazu bedürfe, und daß 
die einzige Unterstützung welshe er ver- 

lange, diejenige sei, daß Jeder in ruhiger 
Weise seinem Geschäfte nachgehe. 

Das lsotnite kehrte in sehr gedriickter 
Stimmung in daS Hauptquartier zurück, 
wo eine lange Besprechung der Lage statt- 
sand. Tic Wachtposten der Streiter 
außerhalb der Ortschast und bei den 
Bahnhösen wurden jedoch nicht zurückge- 
zogen, nnd es werden die größten An- 
strengungen gemacht, die Pinkertoner 
Bültel nnd Nieht-Uniongarbeiter von der 
Ortschast fern in halten. 

»Wir wollen keinen Selbstiiiord bege- 
hen, sagte O’Tociciell, nnd fügen uns 

deshalb in das Unvertneidsiche· Die 
Truppen werden ungefähr zehn Tage 
lang hier-bleiben; sie kosten jeden Tag 
822,»»», nnd wie lange werden sich auch 
die Stenerxahler einen derartigen Varus 
gefallen lassen?« 

Tsie Arbeiter fraternisirten mit den 
Soldaten nnd von beiden Seiten wurde 
viel Bier vertilgt. Tie Lenker-en erklär: 
ten, dass sie tnin Schutz der Piakertoner 
kein like-webt- erbeben iviirden nnd dies- 
Nefiihl steht nicht vereinzelt da. Tie 
Folge davon war, daß mischen den 
Trnpven nnd den Streite-m inaiienbait 
Rieundiehait geschlossen wurde. 

Blntiger ttampts 

Wallaee, Jdaho, ll. Juli. Izu lcoenr 
d".)llene tain eci heute früh zwischen fünf 
nnd sechs Uhr zwischen UnioniBergleuten 
nnd Nicht-Unionleuten zum Kampr 
Terselbe dauerte mehrere Stunden und 
vier Leute winden in demselben getödtet. 
Unter den Netödteteu befinden sich die 
llnivnleute Nutz. lcarlson und Hat-eh 
tsrttnntitigg, die anderen beiden waren 

Minetuvächter, deren Namen nicht Zu er: 

fahren waren. Es heißt, dast 20 Leute 
verwundet worden sind. T ie Frigcotnine 
wurde während des lKampfe-J gänzlich 
;erstört. Nach der Zerstörung der Mine 
zagen die Nicht-Unionleute der Friesen- 
Inine die Parlamentiirslagge ans nnd et«-" 
wa sechzig Arbeiter streckten die Waffen. 
Dieselben werden jetzt itn .L1a1!ptqitartiei« 
der Bergleute in der Stadt bewacht. 

Boise (8«ity, Jdahiy tl. Juli. Non- 
veraeur Willen hat den lcoinvagnien A, 
l, N nnd ll von hier befohlen, sich unt I- 

ltente Abend iuiu Abmarsch nach deur 
Zehnuplatz der llnruhen bereit Fu halten- 

Guudthrnppen her a nah e:. 

ordert. 

Washington, D. l5., U. Juli. Tet- 
Präsident hat den Befehl gegeben, dass 
Buttdegtruppen nach deui schauvlan der 
llnruheu in den Minenbeiirten von Idaho 
geschickt werden sollen und General scho- 
iield hat den Befehl den Neue-raten Nu- 
ger und Merritt zngestellr 
Ter llntersitehiitiggartgschits;. 

Pittsbnrg, Pa» le. Juli. Ter 
tsoirgi·esiaiigscl)usk, welcher ernannt war, 
ntn die Unruhe-i in Honieftead en unter- 
suchen, tatn heute kurz vor Mittag an, 
nnd stieg itn Monougohela Hause ab, tvv 

Frühstück eingenounuen wurde, nnd da- 
raus eine kurze Berathung stattfand- 

Getvaltthätige Streiter. 

Zpoknne, Wash» li-. Juli. Tie 
streitenden Bergleute in Jedoho haben 
lsente früh die e5«isetilmhtib1«iicke bei Muls- 
lnne in die Lust gesprengt, nin dein von 

Missonln kommenden Militiir den Zu- 
gang en verwehren. CI wird gemeldet, 
daß alle Mincn itn icoeue d’Alene-Be: 
Fiel nnt Speengstossen angefüllt sind, 
nni eine allgemeine Zerstörung des M- 

genthnsng einzurichten Wenn die Strei- 
ter diesen Plan ausführen, so wird er» 
ihnen theuer zu stehen kommen, da die 
Staats- und Bundestruppcn alle Aue-J 
gänge aus jener Gegend besetzt halten. 

Jn Hotnestead herrscht Ruhe- 
Homestead, Pa., 13.Juli. JnHome-. 

stead ist thatiächlich durchaus nichts Nen- i 
es passirt. Die Soldaten wissen sichf 

vor Hitze nicht zu lassen, und sind des 
Dienstes schon herzlich müde. Sie ha- 
ben schlechte Quartiere und schlechte Ber- 
pflegung, und wenn das heiße Wetter 
anhält, wird es sehr bald Krankheiten 
geben. 

Jm Hauptqnartier der Streiter ist 
Alles ruhig, und die Leute warten ruhig 
ab, was die Zukunft bringen wird. 
Frick, sagen sie, müsse die Arnalgamatedz 
Ass. sprengen, um zwei Drittel der alten I 

Arbeiter zurücknehmen zu können. Das i 
»aber wird ihm nicht gelingen, und ent- 
I weder liegt die Fabrik still, oder er kommt 
Tzu uns. Wir können warten, bis jetzt 
sist noch kein Cent aus unserer Kasse ent- 
lnommen, und wir haben mächtige 
,Freunde, wenn unser eigenes Geld nicht 
;ansreichen sollte. Hugh O’Donnell, 
"McLuckie, Rhlands und noch ein halbes 
Dutzend Arbeiterführer sind heute Mor- 
gen nach Pittsburg gegangen, um vor 
dem Danks-Ausschuß als Zeugen zu er- 

scheinen. 
Wollen sich auf keinen Ver- 

gleich einlassen. 
Pittsburg, Pa., 13. Juli. Lovesoy, 

der Sekretär der »Carnegie Steel Co.« 
lehnte es heute Morgen ab, sich über die 
Lage zu äußern, oder über die späteren 
Aussichten zu sprechen. Er erwähnte 
nur einer Mittheilung von den Fabriken 
in Beaver Falls und den ,,us)per and 
lowikr Union Mills«, wonach die Arbei- 
ter in jenen Fabriten austreten würden, 
wenn die Gesellschaft den Arbeitern in 
Homestead keine Unterredung bewilligen 
würde. Er sagte darüber, daß das Vor- 
gehen der Arbeiter in jenen Fabrikcn bei 
der Frage durchaus nicht in’H Gewicht 
falle, und daß ihre Forderung nicht ge- 
währt werden könne. Das Programm 
für das Verhalten der Gesellschaft sei 
festgestellt und werde nicht abgeändert 
werden. »Wir werden, fiigte er hinzu, 
mit den Arbeitern in Homeftead keine 
Besprechnng haben, wag immer auch die 
Folgen sein werden. Wir haben die-J 
wiederholt erklärt, nnd unser Standpunkt 
ist heute noch derselbe nnd wird auch der- 
selbe bleiben Wenn die Arbeiter in al- 
len unseren Fabrik-en die Arbeit niederli» 
gen wollen, weil wir den Leuten in 
Hontestend keine Vespreclinng gewähren, 
so mögen sie es thun. Fadurch wird an 
unserem Gntschlnsse nichts geändert mer- 
den« 

Zu verkaufen. 
Nun-es Haus« Keller aucs Steinen ge-: 

baut unter dem gnnren Haufe, Z Lots, J 
Stall, gute Bäume u. s. w., an Lornsts 
Straße-. Preis- nur Erstle Tliachzufrass 
gen in drei Urp. dec) ,,:)ln;eiger. « Ist IIT z 

Ncucr Fahrplan der U. P. 
k- m n 

Is« -s...v« UT Isuvxx 
·:1t««-- ’«,.«:s!:1,l«.!s.!i ·.«l,«t-s 

!·.« IF- l ,. H l« 
I« s-s- «- m. s- 11 cui «-.1«. 
is« H- T» W) -"«: 

U ! V « 

«l:l«.s"k Ell-Hin 
« ",-I »Is; ·, I. JOHN Vk«1-. h h T) !--s!ns 

111 »t« 1 »s( -t » tu ·I.'- «tt«n 
4 n-- W; I 

» luss Ums-m 
H nd "«1 ? » III II Huld-- 

Ford. fl)u(-ln«s(sn’s 

Dkstlsrtjtss Sasoan. 
310 W. Z. Straßen 

S 
s·sj.«:-".’t!1- htliinliunxxsn tiksirs :Hnåkml. 

s)-:nnnjsss»nndun«:-ns«11:n:»xs-»Im-t, km »Hu 
drin Akkwinc csud kmpumkz !—u!:m;lulsss H 
Juni-It. -«Ht«11i"1kmnvs« LUlitrankL »k: 

B ä ck c r c i- 
2320 ZU. geöuig EIN-. 

;7«« Fu 1x«::II")-«t s1122’skv«, «!"t.m, IctnhHL 
Iw-» ins w Hmulsui Ilerutsitmmkrtt 
nind ITrInUxuiqi :1 tun mi« um«-. Und-Druck I f 

Angst-ordentliche Preisun- 
tlicilung. 

h in 11 1 noli t n nll c 

symphonion 
In um« ««1It’.n«tn«:t ssxtits lttl r« ;.!«..-..1 Ums-» .1»1, 

lntt un- Just-I H xusn Uns-« DUHHIJHLHH 

est-hält jeder Etlbnnnent anf den neuesten 
Sei-factoan Jtconmn » T te T o cht e r 

d e O Äst-eil)er1«n,« non Albert non 

tsrntt 
Tie Konstruktion den Zmnphoniong 

ist derartig, daß nmn den-ans dnrch Ein- 
schaltnng der betreffenden Notenscheiben 
statt der bisher beschränkten Zahl T n n: 

senkte verschiedene populäre- 
3 t ü ck c spielen kann, wie-: ""Tanznutsit«, 
Onvertütech Voltslieder, .ni1«ck)entn1tsit" 
n. s. w. Tic epochemachendste Erfin- 
dung auf dein Gebiete des Musik-Instru- 
InentcniBaneg. 

Der Roman ,,T ie T ochker des Frei- 
herrn« erscheint in W Licfernngen Ei l» 

Mute-, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

den können oder auch alle auf einmal, 
je nachdem man es wünscht. 

Man verlange ein Heft zur Ansicht in 
der Erpedition des ,,Anzeiger. « 

Mc Euer 

Contobuchl 
Weißfisch steigt im Preise, doch 

wir haben noch ein großes Quan- 

tum gekauft welches wir zn 49c. 

per Töunchen verkaufen. 

Alle gedörrten Früchte noch 
immer zum Kostenpreis! 

Star, Horse Shoe, Spear 
Head und Climax Tabak zu 40e, 

Netvgboy IM. per Pfd., Piper 
Heidsick Linn per Stück. Ein sehr 
schöner Fine Cnt zu Jst-. 

,,Pill6bur1)’ø Best« Mehl zu 

Bl.5«per Sack, billiger als ir 

gend ein anderes-. 

Eine Carladung von Steingut 
Butterfäfsern, Krügen, Töpfe-n 
u. s. w. zu Sc. per Gallone. 

Eine Earladung von 60 Grain 

Essig zu Stic. die Gallura-; Ihr 
bezahlt mehr für Zu Grain 

Waare- in CrcditgrschäftCIL 

-———Dic 

Grand lsland 

GROCER co. 
305 West Ztc Strasse. 

Telephon ............ No. l4«. 

A. L. Wilhelm- 
Dcutichcr Notar. 

Grund igcntimmos 
vffund-— 

VERschERWSs-ASEITW. 
Geldaulcihem 

Uclwrrugunqm www-lässig und sorgfäl- 
Icg (ns«:igcfi«11)rt. 

Taxos paid for non-regulating- 

Zlqumn iiii ule mimcun T ampscrljniciL 
bollmimun ksuxs xn nnd Anstandes 

prnmpt lnsorgL 
Vollmaclncn für Tritticl1land, Ocsmich 

und die Schwei; grimlich aus.sgcsiil)1«t. 
(»5«.-!Dc1"1«1dmectc msrscmdt nach allen 

chxcndcn (5"umpui:s. 
Lisikscx un L o ( n st Z t 1«ns;c, gegen- 

ijbcr der Pult Jffjuc 

Maufl but-w 

Erintlbijchnx Eehrt-Ivmatcrialich 
und Gapctcu 

:i u: 

Multin’ Buch-Handlung. 
T ic dem-n Jxknnnsn und nicdkiqstcn Preis-« 

in der Stadt 

ll Lksssxt«. Zin. Un Hund-» .·s’n«s Huf. 
l·, X Muniuvspsnn I«-:n. Musik«-. 

W« «x«(- t-,.t-ns- mil- nahm« 

(lllZl-JHN 

chriional Yanky 
.I»-cl«uIH--k dist:-- 

Staats Central Bank von Nebraska, 
»Im-m J Junk« Nrbkuohk 

Ihm ms nllqs«m--«n«s- ENntkqtsnipöfL lwtlrktiuntsn risse 
: csqmluulz bimllnsn wiscksnl v I u m pl be- 

sucwa hu umklum Neblihmk 
.-..-.--.-...—- —,....-—.·.—.---· 

Robust Shirk 
Deutscher Advokat 

——und- —- 

friedensrichter. 
Office im Sccmity Nat. Bank Gebäude. 

..·.«..-. .·.---- 


